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Die  Musik  klingt  nach  mehr.  Eigentlich
ist  Pericopes  +1   nur  ein Trio,  das  aus
der   musikalischen   Zusammenarbeit
des  Saxofonisten  Emiliano Vernizzi  mit
dem Pianisten Alessandro Sgobbio her-
vorging  und  vor  drei  Jahren  um  den
New Yorker  Schlagzeuger  Nick Wight
erweitert wurde. „Up" wirkt jedoch wie
ein Konzeptwerk mit vielen akustischen
Seitenlinien von  pointiert eingesetzten
Live-und Vintage-Electronics bis hin zu
einem  Streichquartett,  das  für  einige
Passagen die  Musik in  Riditung  klassi-
scherweite öffnet. Obwohl in derTradi-
tion   zeitgenössischer   lmprovisation
verwurzelt,  streuen  Prog  Flock und  Mi-
nimalismus,  Kammeriazz und verspiel-
te, groovende Moderne ebenso in das
Soundganze ein.  Überraschend,  witzig
uncl  schrill.                             Ralt Doml)ro`^/ski

® Chris  Potter,  Sons  Of  Kemet,  Shake  Stew
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From This Place
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Wenn sie älter werden, wollen viele Jazz-
musiker Discs mit einem  Sinfonieorche-
ster  machen.  Auch  Pat  Metheny.   Für
„From This  Place"  verpflichtete  er  die
„Hollywood  Studio  Symphony`.`  ein  En-
semble von Filmmusik-Spezialisten,  und
bat Alan Broadbent und Gil Goldstein um
Arrangements.  Da  Metheny die ldee zur
Einbeziehung  des  Orchesters  erst wäh-
rend der Aufnahmen mit seinem regulä-
ren Quartett gekommen war, beschränkt
sich dessen Rolle auf untermalende Pas-
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Ein Drittel des Ganzen ist Hype. Das bri-
tischeTrioThe Comet is Coming macht
nichts  Neues,  ist  aber  versiert  in  der
Verknüpfung   zeitgenössischer   Strö-
mungen von  Hip-Hop,  Psychedelic Pop
bis Pathos Hipster Jazz nach Art von Ka-
masi Washington.  „Ttie  Afterlife"  ent-
stand  gleichzeitig  mit  dem Vorgänger
„Trust  ln  The  Lifeforce  Of  The  Deep
Mystery"  (2019)  und  ist auch ähnlich  in
Stimmung  und  Haltung.  Vintage-Syn-
thies blubbern und schwirren, schwere,
treibende  Beäts erganzen sich  mit mai
hymnischen,  mal  hektischen  Saxofon-
motiven von Shabaka Huchtings zu hyp-
notischen Passagen, teils durch Spoken
Words von Joshua ldehen ergänzt. Die-
se  Soundmixtur triggert stets  Bedeu-
tung an, auch wenn unklar bleibt, worin
d iese besteht.                 Rall Doml)rowski

® Kamasi  Washington,  Anthoriy Joseph
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sagen. die in einem zweiten Produktions-

gang  eingefügt  wurden.  Das  Quartett
ließ  andererseits  so  viel  Luft.  dass  das
Orchester  nicht  von  der  Fülle  der Töne
erdrückt  würde.  Es  hat  geklappt:  Dem
Endergebnis hört man dje Bastelei  nicht
an. Metheny und Co spielen nicht nur be
seelt. sie schaffen auch einen liebevollen
Gegenpol  zum  Hass  in  der  amerikani-
schen  Gesellschaft.  lm Titelstück  singt
Meshell  Ndegeocello von  der  Hoffnung
auf bessere zeiten.           Womsr stiol.l®
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lm  Konzert zeigt sich,  was ein  Künstler
wirklich  kann.  Der Sänger Jeff Cascaro
hat  damit  kein  Problem,  im  Gegenteil.
Er fasziniert vom ersten bis zum letzten
Ton -nachzuhören auf diesem Konzert-
mitschnitt von 2019 aus der Jazzsdimie-
de  Düsseldorf.  Mit viel  Gespür für die
Wortbedeutung verzaubert er seine Zu-
hörer  mit  Jazz-  und  Soulklassikern  scr
wie  eigenen  Songs.  Wie  er  die Töne
formt.  wie er Passagen  dehnt oder zu-
sammenzieht -das verleiht den Texten
eine zusätzliche  Dimension.  lndem  ihn
die  Band  mit einem ähnlich  feinen  Ge-
spür für Nuancen weder zu aufdringlich
noch  zu  zurückhaltend  begleitet,  ver-
stärkt  sie  die  intime  Atmosphäre.  So

gewinnt jeder der zehn  Songs  gegen-
über den Studiofassungen an Ausdruck
u nd  stra hl kraft.                    W®m®i sii®l®l®

®Tony  Bennett  &  Lady Gaga   Cheek To  Cheek
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